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SIor Foriderich ggil
helm/ von Gttes Gzna—
den, Konig in Preuſſen, Marg
graff zu Brandenburg, des H. Rom.
ReichsErtz. Cammerer und Churfurſt, Souve

rainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, in Geldern, zu
Nagdgdeburg, Cleve/ Julich/Berge, Stettin/ Pommern/derCaſſuben und
Wenden zu Mecklenburg, auch in Schleſien au Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Heinden Camin/ Wenden/
Schwerin Ratzeburg und Moeurs Graf zu Hohenzollern Ruppin, der
Marck, Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin, Buh
ren und Lehrdam Marquis zu der Vehreund Vlißingtn, Herr zu Raven

ſtein der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow Arlay und
Breda c, c.c. Thun kund und fugen hiemit au wiſſen: Nachdem Wir
wahrgenommen, daß durch die bisvero allzuhaufig und faſt ohne Un
terſcheid beſchehene Einſendung der nquiſitions- Acten an das hieſige
Criminal-Collegium verſchiedene Inoonvenientzien entſtanden indem
gedachtes Criminal-Collegium dergeſtalt durch die Menge der Sachen
uberhauffet worden daß einige derielben offt ſehr lange daſelbſt liegen
geblieben wodurch dann geſchehen, daß die Inquiſiten in Squalore Car-
ceris auch zuweilen/ wegen der geringern Delictorum allzuſehr gelit
ten/ und theils die Gerichte, theils die Unterthanen mit denen Atzungs
Koſten und Wachen beſchweret worden; Gleich wie nun dieſes Unſerer
allerhochſten Intention ſowohl, als auch ſelbſt der Criminal-Ordnung
zuwider iſt alſo haben Wir Unſere allergnadiaſte WillensMeynung
hierdurch naher declariren, und wie es kunfftig mit Abthuung derer
Criminal-Sachen gehalten werden ſoll kund machen wollen.

Wir ordnen und wollen demnach

d. J.Daß alle und jede Gerichte/ welche die Criminal- Jurisdiction
haben,



haben, die Inquiſitiones nach Unſerer Criminal-Ordnung inſtruiren
und ſich in allen Stucken quoad modum procedendi darnach achten
und zu dem Ende geſchickte im Lande wohnende und darauf vereydete
Juſtitiarios beſtellen, nicht aber ſolche durch einige zu einem peinlichen
Gericht nicht vereydete Procuratores oder Notarios verrichten laſſen
ſollen.

d. 2.
Es ſollen die Landes-Regierungen oder die, ſo an deren Stelle

find/ uberall die Ober-Direction in denen Inquiſitions- Sachen fuhren
dahero dann die Unter-Gerichte/ Inquiſiten und Fiſcaliſche Bediente ſich
nicht weiter bey Unſerm Hoff-Lager (auſſer in Caſibus protractæ ſeu
denegatæ juſtitiæ) melden, ſondern die Nothdurfft bey ſothanen Regie
rungen vorſtellen, und daſelbſt Beſcheid erwarten: Es muſſen aber der
gleichen Sachen ſofort bey der erſten Seſſion vorgetragen, und darauf
vor anderen unausſetzlich, und ehe die Collegia auseinander gehen
Ordnungsmaßig reſolviret, und auf alle Weiſe beſtens beſchleuniget
werden.

F. 3.
Wann die Inquiſitionen bey denen UnterGerichten in ſpecie

aber bey denen Aemtern, oder von denen Fiſcaliſchen Bedienten vollen
det und Acta darinn geſchloſſen ſind haben die Inquirenten regulariter
ſothane Acta unverzuglich directo an die LandesRegierungen, und nicht
ſo/ wie bishero faſt immer und ohne Unterſcheid geſchehen, zu derer
Sachen deſto langerem Aufenthalt und Vergroſſerung der Koſten, an
die entfernete lIniverſitaten oder SchoppenStuhle/einzuſenden welche
Unſere LandesRegierungen dann ferner, nach folgender Ordnung, in
ſolchen Sachen verfahren und ſelbige zum Ende befodern ſollen.

JI—

d. 4.
Und, damit dergleichen Sachen worinn es auf der Menſchen

Guth und Blut ankommt, bey denen LandesRegierungen mit geho—
riger Behutſamkeit und Verlaßigkeit trackiret werden mogen ſo wol
len Wir (a) bey einer jeden Regierung ſechs geſchickte und erfahrene
Criminal-Rathe welche aus jeden Orts und Collegii capableſten
Membris, Gerichts-Perſonen, Advocaten oder anderen gelahrten Leu
ten genommen und von denen Regierungen mit dem eheſten pflicht
maßig in Vorſchlag gebracht werden ſollen beſtellen, welche alle und
jede bey ihnen ſelbſt vorkommende, oder von denen UnterGerichten und
Aemtern wie auch von denen Fiſcaliſchen Bedienten einlauffende In-
quiſitions-oder Criminal-Acta auf Pfuicht und Gewiſſen ausarbeiten
und ſich recht darauf legen und appliciren ſollen. So bald nun (b)
dergleichen Criminal-Acta der Regierung eingeſandt worden, ſollen ſel
bige von dem Præſidenten ſofort unter gedachte Rathe, nach ihrer Ord
nung diſtribuiret und in einer jeden Sache ein Re-und Correferent be
ſtelletwerden; Die Re-und Correlationes muſſen (c) ſchrifftlich auf—
geſetzet, und eine jede derſelben hochſtens binnen 14. Tagen a die diſtribu-
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tionis verfertiget, und bey Seiner Konigl. Majeſtat hochſten Ungnade
zur Relation und zum Schluß in pleno Collegio gebracht werden; Ge
ſtalt dann (d) regulariter an einem oder zweyen von jeder Regierung
feſt zu ſetzenden Tagen wochentlich die Acta von denen Criminal- Ra—
then bey der Regierung in pleno referiret und ſecundum majora, die
Sententzien pflichtmaßig und mit auſſerſter Attention und Behutſam—
keit abgefaſſet werden/ wobey jedoch, in caſibus gravioribus dubüs,
denen Regierungen frey bleibet, wann ſie daruber allzuſehr differenter
Meynung ſeyn ſolten, die Acta an eine Univerſitat oder Schoppen—
Stuhl zu ſchicken und derſelben wohl ausgefuhrtes rechtliches Gutach
ken einzuholen. Wann aber extraordinarie ein oder anderes bey ſoichen
Inquiſitions-ode:Criminal-Sachen vokommen ſolte wobeh periculum
in mora, ſollen daruber auch ſo gleich auſſerordentliche Zuſammenkunff
te bey denen Regierungen gehalten und ſolche von dem Præſidenten, oder
vorſitzendem Membro Regiminis auf das prompteſte veranlaſſet wer
den. Und /weilen bey denen Criminal-Proceſſen das Haupt-Werck vor
nehmlich mit auf den modum procedendi, es ſey in inveſtigatione Cor-
poris delicti, vorzunehmender General-und Special-Inauiſition, Fuh—
runag des Beweiſes und inſonderheit auch wegen rechter Execution des
gradus Torturæ, ankommt: So ſollen der Re-und Correferent zufor—

derſt und hauptſachlich/ehe ſie ad merita cauſæ ſchreiten, hierauf allemal
beſondere Acht haben, ob der Proceſs uberall ſeine gehorige Richtigkeit
habe und die erforderte Behutſamkeit dabeh ſey gebraucht worden/ und
muſſen ſie darinn keinemkFiſcali inquirenti, UnterRichter Beamten oder
anderen,ſo den Proceſßs inſtruiret haben nachſehen ſondern/ bey Vermei
dung Unſerer allerhochſten Ungnade und ſchwerer Verantwortung, Acta
ſofort, auch befundenen llmſtanden nach/ auf des inquirirenden Fiſcalis,
oder Richters Koſten ohne Anſehen der Perſon/ remittiren, die began
gene Fehler deutlich anzeigen, und ſolche vor allem verbeſſern laſſen/ auch
dabey Unſere Criminal-Ordnung und den darinn deutlich vorgeſchriebe
nen modum procedendi ſtets vor Augen haben; Sothanen Seſſionen,
worinn bey Unſeren LandesRegierungen die Inquiſitions-und Crimi-
nal-Sachen/ vorgedachter maſſen vorgenommen werden, ſoll auch einer
von denen bey Unſeren Krieges/und Domainen-Cammern beſtelleten
Juſtitiariis mit beywohnen in denen Fallen, da Acta inquiſitionalia aus
Unſeren Aemtern eingekommen und zur Relation gebracht werden, da
mit derſelbe ſein Votum darinn mit geben und ſehen konne, daß wahre
Juſtitz adminiſtriret werde. Es muß auch denen Krieges-und Domai-
nen Cammern jedesmahl etliche Tage vorher von Unſeren Regierungen
gemeldet werden/wann dergleichen Inquiſitions-oder Criminal-Sachen
in dieſen referiret werden ſollen. Die ſolchergeſtalt recht Ordnungs
und yflichtmaßig abgefaſſete Sententzien ſollen denen Fiſcælen oder Un
terGerichten zur Publication zugeſandt werden, und braucht es dabey
keiner fernerweitigen Einſendung der Acten nach Unſerm Hoff-Lager
als in denen Sachen, welche Unſerer Confirmation bedurffen und wo
von unten in d. zto ſpecifice gehandelt werden ſoll. Von jeder Cri—
minal-Sache ſollen 2. Rthlr. und wann ſolche ſehr weitlaufftig iſt 3.
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bis 4. Rthlr. von denen inquirirenden Gerichten mit denen Ackten ein
geſandt und unter denen Re-und Correferenten allein getheilet werden.
Es muſſen aber die Sachen und deren Expedition oder Abſchickung zur
Publication oder Execution, wegen ſolcher Sportulen, im allergeringiten
nicht aufgehalten werden, bey Vermeidung Unſerer hochſten Ungnade
und ſchweren Straffe, ſondern der Regierung bleibet frey, ſolche allen—
falls executive beytreiben zu laſſen. Und, da auch durch die verſchie—
dene Decernenten/oder deren frequente Aenderungen, die Fiſcaliſche und
Criminal-Sachen offters in Confuſion gebracht, oder doch langer auf
gehalten worden; So hat der Præſident dahin zu ſehen daß derjenige/
welcher einmahl in einer Criminal-Sache decretiret hat, wann derſelbe
nicht ſonſt verhindert oder abweſend iſt beſtandig dabey gelaſſen, und
ihm die Memorialien jedesmahl zum Vortrag und Decretiren vorgele—
get werden: Jm Fall aber uber des Decernenten Verordnung Klage
gefuhret wurde/ ſoll demſelben ein Correferent zugegeben und in pleno
daraus vorgetragen und ſodann einrechtlicher Schluß aefaſſet werden.
Schließlich und (e) ſollen alle und jede Richter ſo die Criminal-Juris-
dicktion exerciren, oder Fiſcaliſche Bediente ſo die lnquiſitiones fuhren,/
denen Actis die Specification der verurſachten Koſten auf ihre Pflicht
beylegen, welche denn jederzeit von denen Sententionirenden ex officio
moderiret werden ſollen und iſt nimand befugt/ bey ſchwerer Straf
fe ein mehrers als moderiret worden, von denen Inquiſiten zu fodern/
noch zu nehmen, und wer dawider thut, ſoll das Duplum erſtatten, und
einer unnachbleiblichen Fiſcaliſchen Ahndung unterworffen ſehn. Was
aber in ſpecie Unſere Chur-Marck betrifft, ſo bleibet zwar die Dire-
ction der Fiſcaliſchen-und Criminal-Sachen uber die unterllnſers Cam
mer-Gerichts Jurisdiction gehorende Perſonen nach der Diſpoſition der
CammerGerichts-Ordnung Tit. nz. bey dem Cammer-Gericht und
haben die Fiſcaliſche Bediente ſowohl, als die Inquiſiten ſelbſt, wann die
ſe ſich uber die lnquirentes, oder uber den modum procedendi mit Fug
beſchwehren zu konnen vermeynen, ſich jederzeit daſelbſt zu melden:
Wann aber die Sachen geſchloſſen ktonnen Acta entweder ſofort an das
hieſige Criminal-Collegium, oder an eine benachbarte einlandiſche lni-
verſitat oder SchoppenStuhl zum Rechtlichẽ Spruch verſandt werden
welcht Collegia gleichfalls durch einen Re-und Correferenten die Acta
vornehmen, die Sache grundlich unterſuchen, und langſtens binnen 4.
Wochen bey zo. Rthlr. Straffe/daraus die Sententz verfertigen und ein
ſchicken muſſen. Die hierauf in gedachter Unſerer Chur-Marck erfolg
te Sententzien ſind nicht an Uns, ſondern an die Requirenten immediate
wieder zuruck zu ſenden, auſſer in denen Fallen, worinn nach dem folgen
den d. zto Unſere Confirmation erfodert wird, maſſen alsdann das
Criminal-Collegium. die lIniverſitaten und SchoppenStuhle/an wel
che Inquiſitions- und Criminal-Acta kommen/ zu Gewinnung der Zeit
und Erſpahrung der Koſten/ ſolche Urthel cum Actis immediate an lln—
ſer geheimtes Etats-Minitfterium, mit Setzung auswartig darauf: Cri-
minal-Actac. einzuſchicken u. denen Requirenten bloß davon Nachricht
zu ertheilen und die Gebuhren dafur dabey zu melden und zu geſinnen

)3 haben,
e



haben welche denen Urthels-Faſſern alsdann auch prompt darauf uber—
machet werden muſſen. Das Krieges Hoff-und Criminal-Gericht in
Berlin hat die Urthelen, jedoch Re- und Correferendo, entweder ſelber
ſchleunig abzufaſſen, oder an das hieſige Criminal-Collegium zum
Spruch zu ſchicken, und ſolche gehorig zu publiciren, auch ohne weitere
Confirmation, extra caſus exceptos, worinn Unſere hochſte Confirma-
tion, nach dem folgenden d. zto erfodert wird/ zur Execution zu bringen.
Die Chur-Marckiſche Kriegesund Domainen-Cammer behalt in ihren
Aemtern die Direction der Criminal-Proceſſe, und ſtehet ihr frey ent
weder ſelber zu ſprechen/ oder Acta an das Criminal-Collegium einzuſen
den/ und braucht es weiter keiner Confirmation, auſſer ebenfalls in denen
hier unten d. zto excipirten Fallen.

d. J.Ob nun zwar diejenige Calus, welche zu AUlnſerer hochſten
Confirmation eingeſandt werden ſollen/ in der Criminal- Ordnung
Cap. X. g. IX. benannt ſind ſo haben Wir dennoch Unſere eigentliche
allergnadigſte Willens-Meynung daruber durch gegenwartiges Edict
(welches in denen ausgenommenen Fallen allein gelten ſoll,) naher de-
clariren und die Einſendung derer Urthel zu Unſerer hochſten Confir—
mation auf folgende Sachen und Falle determiniren und hiemit anbe—
fehlen wollen. Wann (1.) eine Lebens-Straffe/ (2.) Confiſcatio bo-
norum, (a.) Straffe am Bildniß erkannt iſt, und, wie ferner (4.) in
Crimine Perduellionis, Uns, alsandes-Herrn/die Cognition allein ge-
buhret; So uberlaſſen Wir in ſimplici læſionis Majeſtatis Crimine, dit
Cognition dem Judici ordinario: Es muſſen aber ſolchenfalls und
wann ein ſonderliches Intereſſe publicum dabey verliret die Senten-
tien jedesmahl ad Confirmandum eingeſchicket werden/ desgleichen auch
in Crimine falſæ Monetæ. (5.Wann der Inquiſitus ulteriorem Deten-
ſionem bittet ſo ſoll ſolche bey denen LandesRegierungen geſuchet, und
dem Befinden nach, denen lnquiſiten verſtattet, Acta aber wann die ul-
terior Defenſio (wozu denen Inquiſiten Vier und in denen Blut-Sachen
hochſtes ſechs Wochen zu verſtatten) eingebracht worden, entweder an
das hieſige Criminal-Collegium, oder an eine einlandiſche benachbarte
Univerlitat oder Schoppen-Stuhl eingeſandt werden welche wann
von derſelben nur confirmatorie erkannt oder die vorige Urthel gar ge
mindert wird, die Acta immediate wieder an die Landes-Regierungen
derer Provintzien, aus welcher ſelbige herkommen zuruck ſenden, weiles
da Wir ſchon einmahl die Sententz approbiret haben, ſolchenfalls keiner
weiteren Confirmation derſelben bedarff. (6.) Wann der Inquiſit um
Begnadigunqg/ oder um eine Veranderung der erkannten Straffe in ei
ne Geld-Buſſe bittet, es betreffe die Erlaſſung oder Minderung der
Straffe, oder (7.) Wann die Urthels Faſſer die Mitigation oder Veran
derung der Straffe Uns uberlaſſen. (8.) Wann iemand des Landes
verwieſen werden ſoll; Weil Wir aber eines Theils nicht gerne ſehen/
daß Unſere Unterthanen welche ſonſten ein gutes Leben gefuhret, oder
wobey noch Hoffnung zur Beſſerung iſt, aus Unſeren Landen verjaget

werden



werden, andern Theils auch bedencklich iſt, ineorrieible Leute denen Be
nachbarten zuzuſchicken, als haben die Urthels-Faſſer vor allen Din
gen, wennes nicht fremde Inquiſiten ſeyn, oder die Landes-Raumung
zu Evitirung des Scandali nothig, an ſtatt der Landes-Verweiſung, etwa
auf eine geſcharfftte Arbeits-oder andere dem Delicto proportionirte
Straffe zu erkennen. Wann (9.) die Tortur oder Territion, wieauch
Staupen-Schlag erkannt wird ſollen allemahl und ohne Unterſcheio
der Sachen/, die Acten mit denen Sententzien zur Confirmation einge
ſandt werden.

d. 6G.
Gleich wie aber ſich von ſelbſt verſtehet daß dieſe Einrichtung

und Beſtellung einiger beſondern Criminal-Rathe nur in denen Provin-

tzien, worinn keine eigene Criminal-Collegia beſtellet ſeyn, ſtatt habe:!
Alſo bleibet es in Unſerm Konigreich Preuſſen bey der bisherigen Ver
faſſung daß die Criminal-Sachen zuforderſt bey dem Hoff-HalsGe
richt, oder bey denen Hoff-Gerichten juſtifieiret und bey der Regierung
zur Confirmation eingeſchickt werden muſſen, welche letztere nicht nothig
hat, ſolche weiter als in denen oben h. zto excivirten Caſibus, anhero
zur Confirmation einzuſenden. Weil auch Umer Hertzogthum Gel
dern ſeine beſondere Verfaſſung hat/ alſo laſſen Wit es annoch beh der
daſigen bisherigen Obſervantz und gemachten Einrichtung bewenden.

J. 7.
Allen Inſpectoren oder aufſehern derer ZuchtSpinnund Ar

beitsHauſer wird hiedurch befohlen, daß wann durch ein Urthel, wovon

Copia beygeleget werden muß die SpinnHaußStraffe widet jemand
erkannt worden, dieſelbe alsdann auf derer Jurisdictions-Innhaber Re-
quiſition und praſtitis præſtandis, die Inquiſiten auf die erkannte Zeit
anzunehmen/ und nach deren Verlauff ſelbige præſtita UIrpheda, wie
der zu girhittiten.

—g. g.
Wann VeſtungsArbeit erkannt wird durffen zwar Acta regula-

riter nicht zur Confirmationeingeſandt werden: Es muſſen aber dieLan
desRegierungen um Ordre an on. Commendanten anhalten/ und da
bey Sententiam, mit Beylegung der Re-und Correlationen, einſenden.

 9.ue—

Urſache und wider dieſe und ünſrre Erunnal- Ordnung jemand zur
Ungebuhr zur Inquiſition gezoaen oder ſonft die Sachen ohne Noth und

läuohne genugſame Urſache weit fftig aemachet, ſo ſollen ſie nicht al—
lein dem inquirirenden Fiſcali, oder denen fnquiſitions- Richtern keine

nen Rechten dawider geſetzte Straffen, ohne Anſehen der Perſonen/

pflicht



pflichtmaßig erkennen, allenfalls und wann dieſelbe induciret worden
die Inquiſiten an die calumnieuſe oder frevelhaffte Denuncianten ver
weiſen.

9. 10.
Wie dann auch kein Fiſcal zur Special-Inquiſition zu ſchreiten

hat/ ohne vorher bey der LandesRegierung, oder beh andern Collegiis.
welchen dieDirectionderer Inquiſitions-und Criminal-Procelſſe zuſtehet
daruber anzufragen und Verhaltungs-Befehl einzuholen: Es muſſen
aber die Regierungen und ſolche Collegia dieſelbe ohnverzuglich deshalb
beſcheiden.

g. HI.
Die Inquiſitional-Articul ſollen nach erkannter Special-Inquiſ

tion binnen g. oder hochſtens 1a. Tagen verfertiget und der Inquiſitus
daruber vernommen werden; Wie dann auch die BeweißArticul bin
nen 14. Tagen dem Inquiſito, um ſeine Interrogatoria darnach einzuge
ben/ communiceiret werden muſſen.

d. 12.Die Regierungen ſollen alle ViertelJahr eine Tabelle, nach bey
liegendem Schemate, einſenden,/ damit Wir wiſſen konnen, ob Unſere al
lergnadigſte Intention in legaler Fuhrung und moglichſter Beſchleuni
gung derer Sachen uberall und bey einem jeden auch wurcklich erreichet
worden und daß Wir die Contravenienten oder die Saumhafften, nach
Befinden, exemplariſch beſtraffen laſſen, die Fleißigen und Legalen aber
deſto eher mit Gnaden anſehen. Uhrkundlich Unſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnnſiegels. Geben Berlin/
den i2z. Julii, i7z2.
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a nnaer I1J—1nDrIL,
Worauf ſich der 12. J. beziehet, und welche
alle Viertel-Rahr von denen ſammtlichen

Regierungen an Keine Fonigliche

MWajeſtat ſoll eingeſandt
werden.



Weſſen derſelbe be-Wann die lnquiſiti  Wann Acta an die Wann rekeriret und bund wannderln.
ſchuldiget wird? n angefangen, auch Regierungoder ſonſt e Sententz zur uilit ulteriorem

b, wo und wiederſel- um Spruchoderzur ublicationvder tenſionem geſu—
be gefangenſitzet? Confirmation ge- xecution remitti etunddazu verſtat

ſandt worden? tuworden, und wer tet worden?
Re und Correfe.
ient geweſen?
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